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 Niederschrift

über die 13. Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hinterweidenthal 
Sitzungstag



09.11.2006

Sitzungsort:



Sitzungssaal im Rathaus 

Sitzungsdauer:                          19.30 Uhr bis 22.15 Uhr

Anwesend:

Vorsitzende:
Schenk Barbara, Ortsbürgermeisterin 

Ratsmitglieder:
Meyer Siegfried, 1. Ortsbeigeordneter


Stilgenbauer Alfred, 2. Ortsbeigeordneter


Schenk Roland
 
Riede Rolf


Disque Helmut


Dorst Rosemarie


Fischer Helmut


Stein Fritz



Meyer Günter


Burkhart Helmut



Dr. Kuhn Dietmar


Schenk Udo


Weis Thomas


Herrgen Karl 

Entschuldigt gefehlt:

Vogel Willi






Schenk Monice
Auf Einladung anwesend:
Greiner Stefan, Personalrat, zu Tages-






ordnungspunkt 1 nicht-öff. Sitzung

Schriftführerin: 


Birgit Ruck, Verwaltungsfachangestellte 

Die Vorsitzende eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden, darunter auch die Herren Elig und Johann von der Presse sowie einige Zuhörer.

Anschließend traf sie folgende Feststellungen:

a) Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß.

b) Der Gemeinderat ist beschlussfähig.

c) Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung vom 10.07.2006 ging den Ratmitgliedern zu. Einwendungen wurden nicht erhoben. Somit gilt die Niederschrift als genehmigt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde wegen Dringlichkeit der Tagesordnungspunkt „Rechtstreitigkeiten“ als TOP 7 in den nicht-öffentlichen Teil der Tagesordnung aufgenommen. 

Damit waren alle Ratsmitglieder einverstanden.

Die Tagesordnung enthält somit folgende Punkte:

Tagesordnung:

A) Öffentliche Sitzung 

1. Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes

2. Einwohnerfragestunde

3. Informationen der Vorsitzenden 

4. Nachwahl für folgende Ausschüsse 

a) Haupt- und Finanzausschuss

b) Bauausschuss

c) Wirtschafts- und Tourismusausschuss

5. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Windschlegel“ für das Grundstück 

    Pl.Nr. 2619/25

a) Behandlung von Bedenken und Anregungen 

b) Beschlussfassung als Satzung 

6. Änderung des 8. Änderungsplanes des Bebauungsplanes 

    „Wartbachstraße“; Aufstellungsbeschluss 

7. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Wartbachstraße“,

    1. Erweiterung 

a) Behandlung von Bedenken und Anregungen

b) Beschlussfassung als Satzung 

8. 3. Änderung des Bebauungsplanes „Im Handschuhteich“

a) Behandlung von Bedenken und Anregungen 

b) Beschlussfassung als Satzung 

9. Änderung des Bebauungsplanes „An der L 486“

a) Behandlung von Bedenken und Anregungen

b) Beschlussfassung als Satzung 

10. Prüfung der Jahresrechnung 2005 

a) Bericht über die Rechnungsprüfung 

b) Beschluss über die Jahresrechnung 

c) Erteilung der Entlastung 

11. Bekanntgabe einer Eilentscheidung

12. Verschiedenes

B) Nicht-öffentliche Sitzung 

1. Personalangelegenheiten 

2. Pachtangelegenheiten 

3. Stellungnahme zu einem Bauantrag 

4. Grundstücksangelegenheiten 

5. Mietangelegenheiten

6. Vergabe von Ingenieurleistungen 

7. Rechtsstreitigkeiten

8. Verschiedenes

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Rat dem verstorbenen Ratsmitglied, Herrn Walter Eder, in einer Schweigeminute.

A) Öffentliche Sitzung 

1. Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes

Für das verstorbene Ratsmitglied Walter Eder wird Herr Udo Schenk als Nachrücker per Handschlag  von der Vorsitzenden verpflichtet.

Die Niederschrift über die Verpflichtung liegt dieser Niederschrift als Anlage bei.

2. Einwohnerfragestunde

Die Vorsitzende teilt mit, dass eine schriftliche Anfrage von Herrn Heinz Eiser, datiert vom 24.10.2006, vorliegt. Dieser fragt darin an, ob die Ortsgemeinde zu Mäharbeiten an der Bahnstrecke zwischen Hinterweidenthal und Dahn bis zur Ampelanlage verpflichtet ist. Die Vorsitzende teilt dazu mit, dass das Gelände im Besitz der Deutschen Bundesbahn ist. Sie hat die Gemeindearbeiter vor dem Bauernmarkt beauftragt, den Bahnsteig Hinterweidenthal Ort zu mähen. Die Gemeindearbeiter benötigen hierzu ca. eine Stunde. Dies jedoch dem Grundstücksbesitzer, der Deutschen Bahn AG, in Rechnung zu stellen, wäre unrentabel.

Das Gelände am Glascontainer befindet sich im Besitz der Ortsgemeinde.

Des weiteren fragt Herr Eiser an, welche Investitionen für den Modellspielpark Teufelstisch im Haushaltsjahr 2005 getätigt wurden.

Die Vorsitzende teilt hierzu mit, dass 2005 im Spielpark nur Reparaturarbeiten getätigt wurden, die unabdingbar waren. Für die Erneuerung der Geräte ist ein Aufwand von ca. 150.000,00 Euro zu tätigen. Fast alle Spielgeräte können zur Zeit nicht genutzt werden. Beispielsweise ist die Seilbahn zu erneuern, ebenso die Rutsche und dementsprechend auch der dazugehörige Treppenaufgang, für den alleine 10.000,-- € lt. Angebot anfallen würden. Rücklagen für Investitionen belaufen sich zur Zeit auf 8.000,-- €.

Weiterhin äußert Herr Eiser seinen Unmut über die Grundstückseigentümer Hauptstr. 9 und 10, (Schlünkes GdBR).die ihrer Straßenreinigungspflicht nicht nachkommen. Hierzu sollte das Ordnungsamt der Verbandsgemeinde eingeschaltet werden, um hier für Abhilfe zu sorgen.

Herr Eiser dazu wörtlich: „Der vom Ordnungsamt soll seinen fetten Arsch mal schneller aus dem Auto bewegen.“

Nach Angabe von Frau Schenk wurden bereits mehrere Grundstückseigentümer durch das Ordnungsamt angeschrieben.

Herr Manfred Schary teilt dem Gemeinderat mit, dass der Straßenteerbelag gegenüber dem Anwesen Ehrstein im Handschuhteich, im Bereich Kanalschacht, beschädigt ist. Die Vorsitzende hat die Werkabteilung bereits darüber in Kenntnis gesetzt, der Auftrag hätte schon längst durch die Fa. Schwarzmüller ausgeführt werden sollen.

3. Informationen der Vorsitzenden

a) Der Jahresabschluss der Ortsgemeinde Hinterweidenthal für das Haushaltsjahr 2005 ist erstellt, wobei der Verwaltungshaushalt ausgeglichen abschliesst mit 1.340.523,-- €. Der Vermögenshaushalt ist ebenfalls ausgeglichen und schliesst mit 149.758,-- € ab. Der Schuldenstand zum 31.12.2005 beläuft sich auf 197.614,-- €, der Rücklagenstand incl. Sonderrücklagen i.H.v. 8.000,-- € beläuft sich auf 317.696,-- €.

b) Familie Schwinzer hat gegen den Bebauungsplan Wartbachstraße eine Normenkontrollklage beim OVG Koblenz eingereicht.  

c) Das Haushaltsgenehmigungsschreiben der Kreisverwaltung Südwestpfalz vom 17.08.2006 ist am 21.08.2006 bei der Verwaltung eingegangen. 

d) Die Zuschussanträge für den Umbau der Grundschule wurden mittlerweile gestellt.

4. Nachwahl für folgende Ausschüsse

    a) Haupt- und Finanzausschuss

    b) Bauausschuss

    c) Wirtschafts- und Tourismusausschuss

Herr Walter Eder ist verstorben, dadurch wird die Nachwahl zu folgenden Ausschüssen erforderlich:

a) Haupt- und Finanzausschuss

Herr Walter Eder war bisher Stellvertreter von Herrn Thomas Weis.

b) Bauausschuss 

Herr Walter Eder war bisher Stellvertreter von Herrn Karl Herrgen.

c) Wirtschafts- und Tourismusausschuss

Herr Walter Eder war bisher Stellvertreter von Herrn Dietmar Kuhn.

Das Vorschlagsrecht hat die WG Meyer. Gemäß § 36 Abs. 3 GemO ruht das Stimmrecht der Vorsitzenden.

Die Vorsitzende merkt an, dass Herr Schenk bereits Mitglied im Bauausschuss ist.

Die Wählergruppe Meyer schlägt Herrn Udo Schenk als Nachfolger von Herrn Walter Eder vor.

Als Nicht-Ratsmitglied für den Bauausschuss wird Herr Manfred Schary vorgeschlagen.

Beschluss: Einstimmig.

Anmerkung:

Das Stimmrecht der Vorsitzenden ruhte während der Abstimmung.

5. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Windschlegel“ für das 

    Grundstück Pl. Nr. 2619/25

    a) Behandlung von Bedenken und Anregungen

    b) Beschlussfassung als Satzung

a) Der Ortsgemeinderat Hinterweidenthal hat am 10.07.2006 beschlossen, den o.a. Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren zu ändern. Betroffen hiervon ist das Grundstück Pl. Nr. 2619/25 und bewirkt, dass für eine Garage ein Flachdach zugelassen wird. Der jetzige Bebauungsplan sieht nur Satteldächer vor. Die betroffenen Bürger hatten Gelegenheit, in der Zeit vom 11. August bis einschließlich 11. September 2006 Bedenken und Anregungen vorzubringen. Diese sind jedoch nicht eingegangen.

b) Unter Bezugnahme auf a) wird dem Ortsgemeinderat vorgeschlagen, diese vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes als Satzung zu beschließen.

Der Gemeinderat beschließt die vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes als Satzung.

Beschluss: Einstimmig.
Anmerkung: Ratsmitglied Helmut Fischer hat gemäß § 22 GemO an der Beratung und Beschlussfassung nicht teilgenommen.

6. Änderung des 8. Änderungsplanes des Bebauungsplanes 

 „Wartbachstraße“; Aufstellungsbeschluss

Die Eheleute Ilse und Fritz Stein möchten den 8. Änderungsplan zum Bebauungsplan „Wartbachstraße“ für einen Teilbereich ihres Grundstückes Pl. Nr. 871/12 geändert haben. In dem jetzigen Bebauungsplan ist dieses Grundstück als Ausgleichsfläche für den Bebauungsplan ausgewiesen. Eine Teilfläche soll nunmehr als private Grünfläche mit der Zulassung von Nebenanlagen (Geräteschuppen und Grillplatz) ausgewiesen werden. Die hierfür notwendige neue Ausgleichsfläche wird durch die Familie Stein bereitgestellt.

Der Gemeinderat beschließt die Änderung des 8. Änderungsplanes des Bebauungsplanes „Wartbach“.

Beschluss: Einstimmig.

Anmerkung: Gem. § 22 GemO nahm Ratsmitglied Fritz Stein an der Beratung und Beschlussfassung nicht teil.

7. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes 

    „Gewerbegebiet Wartbachstraße“, 1. Erweiterung

    a) Behandlung von Bedenken und Anregungen

    b) Beschlussfassung als Satzung

Die Angelegenheit wurde in der Gemeinderatssitzung vom 10.7.2006 zurückgestellt. 

a) Der Ortsgemeinderat Hinterweidenthal hat am 20.10.2005 eine vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Wartbachstraße“, 1. Erweiterung beschlossen. Betroffen hiervon ist das gesamte Erweiterungsgebiet und betrifft die Festsetzung unter Ziffer I.1.9 „Flächen für Aufschüttungen“. Die beiden letzten Absätze dieser Festsetzung lauten nunmehr:

· Bei den geplanten Auffüllungen ist ein Mindestabstand von 10 m zwischen dem Böschungsfuß der Geländeauffüllung und der Oberkante der Uferböschung einzuhalten.

· Diese Flächen sind von jeglicher Nutzung (insbesondere als Lagerflächen) und baulichen Anlagen (auch Auffüllungen, Zäune etc.) freizuhalten.

Die Bürgerbeteiligung fand in der Zeit vom 18. November 2005 bis einschl. 19. Dezember 2005 statt. Bedenken und Anregungen sind keine eingegangen.

b) Dem Ortsgemeinderat wird vorgeschlagen, die vereinfachte Änderung als Satzung zu beschließen.

Beschluss: Einstimmig.

8. 3. Änderung des Bebauungsplanes „Im Handschuhteich“

    a) Behandlung von Bedenken und Anregungen

    b) Beschlussfassung als Satzung

a) Der Ortsgemeinderat Hinterweidenthal hat am 21.7.2005 die 3.Änderung des o.a. Bebauungsplanes beschlossen. Die öffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 11. August 2006 bis einschließlich 11. September 2006 statt. Bedenken und Anregungen sind keine eingegangen.

b) Dem Ortsgemeinderat wird vorgeschlagen, die 3. Änderung des Bebauungsplanes als Satzung zu beschließen.

Beschluss: Einstimmig.

Anmerkung: Gem. § 22 GemO nahmen Ratsmitglied Thomas Weis und Günter Meyer an der Beratung und Beschlussfassung nicht teil.

9. Änderung des Bebauungsplanes „An der L 486“ 

    a) Behandlung von Bedenken und Anregungen

    b) Beschlussfassung als Satzung

a) Der Ortsgemeinderat Hinterweidenthal hat am 22.05.2002 die öffentliche Auslegung des o.a. Bebauungsplanes beschlossen. Diese fand in der Zeit vom 05.07.2002 bis einschl. 05.08.2002 statt. Bedenken und Anregungen sind damals keine eingegangen. Mit Beschluss vom 25.02.2003 hat der Ortsgemeinderat den Entwurf nochmals geändert. Diese Änderung lag in der Zeit vom 06.10. bis einschl. 06.11.2003 öffentlich aus. Gleichzeitig erhielten die Träger öffentlicher Belange Gelegenheit sich zu äußern. Mit Schreiben vom 05.09.2003 hat die Kreisverwaltung Südwestpfalz mitgeteilt, dass grundsätzlich keine Bedenken bestehen, hat aber als untere Landespflegebehörde folgenden Hinweis gegeben: „ Es ist sicherzustellen, dass für den notwendigen Ausgleich des mit dem Baugebiet verbundenen Eingriffs an anderer Stelle gesorgt wird. Es wird vorgeschlagen, hierzu auf das Ökokonto der Forstverwaltung zurückzugreifen.“ 

In der Sitzung am 30.09.2004 hat die Vorsitzende die damals gefassten Änderungen nochmals erläutert. Dabei war im ursprünglichen Plan vorgesehen, dass die Eigentümer der Grundstücke diese ringsum mit einem Grünstreifen von 3 m Breite versehen müssen. Drei Eigentümer hatten damals den Antrag gestellt, diesen Grünstreifen zu verkleinern. In Gesprächen mit der Kreisverwaltung hat man sich dann auf eine Breite von 1,5 m geeinigt und in die Änderung eingearbeitet. Für die wegfallenden Grünflächen sollte die Ausgleichsfläche aus dem Ökokonto des Forstes bereitgestellt werden. Diese Umsetzung ist nunmehr vollzogen, es wurden zwei Quellbereiche/Feuchtbiotope in den Gewannen „Am Woogel“ und „Etschberg“ renaturiert.

b) Unter Berücksichtigung des TOP a) wird dem Ortsgemeinderat nunmehr vorgeschlagen, diese Änderung als Satzung zu beschließen.

Beschluss: Einstimmig.

10. Prüfung der Jahresrechnung 2005

    a) Bericht über die Rechnungsprüfung 

    b) Beschluss über die Jahresrechnung

    c) Erteilung der Entlastung

Zu Beginn dieses Tagesordnungspunktes übernimmt das älteste anwesende Ratsmitglied, Herr Fritz Stein, den Vorsitz.

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat die Jahresrechnung 2005 am 10.10.2006 geprüft. Beanstandungen haben sich keine ergeben. Der Vorsitzende des Rechungsprüfungsausschusses, Ratsmitglied Rolf Riede, berichtet anschließend über die Rechnungsprüfung.

a) Bericht über die Rechnungsprüfung 

Bei der Prüfung der Jahresrechnung 2005 wurde festgestellt, dass 

der Haushaltsplan eingehalten wurde, 

bei den Einnahmen und Ausgaben nach den gesetzlichen Vorschriften verfahren worden ist, 

die Verwaltung zweckmäßig und wirtschaftlich geführt wurde. 

Die Belege wurden im Stichprobenverfahren geprüft, wobei Mängel hinsichtlich der sachlichen und rechnerischen Begründung der Einnahmen und Ausgaben nicht festgestellt werden konnten.

b) Beschluss über die Jahresrechnung 

Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Gemeinderat vor, wie folgt zu beschließen:

ba) Soweit über- und außerplanmäßige Ausgaben entstanden sind, für die keine Genehmigungen durch den Ortsgemeinderat vorlagen, werden diese nachträglich erteilt.

bb) Der Ortsbürgermeisterin und den Ortsbeigeordneten wird gemäß § 114 GemO Entlastung erteilt.

bc) Dem Bürgermeister der Verbandsgemeinde und den Beigeordneten wird ebenfalls gemäß den Verwaltungsvorschriften zu § 114 GemO Entlastung erteilt.

bd) Die Jahresrechnung 2005 wird hiermit beschlossen.

c) Erteilung der Entlastung

Rolf Riede stellt den Antrag, hierüber abzustimmen und die Entlastung zu erteilen.

Beschluss: Einstimmig bei 1 Enthaltung.

Anmerkung: Die Vorsitzende und die Beigeordneten hatten den Sitzungstisch während der Beratung und Beschlussfassung verlassen.

11. Bekanntgabe einer Eilentscheidung

Der Bürgersteig bei den Anwesen Kirsch/Greiner/Korz (In den Birken) war beschädigt. Da sich auf dem Anwesen Korz eine Ringleitung befand, mussten die Verbandsgemeindewerke Hauenstein neue Anschlüsse setzen. Die Anlieger wurden dementsprechend zu den Kosten herangezogen. Von den Verbandsgemeindewerken wurde dabei ca. 10-11 qm Bürgersteig beschädigt, die auf deren Kosten ebenfalls wieder hergestellt wurden.

Die restliche Fläche vom Anwesen Kirsch bis Korz wurden im Rahmen einer Eilentscheidung von der Vorsitzenden an die Firma Rotec zu einem Preis i.H.v. 5.769,-- € vergeben. Die Ortsbeigeordneten waren in diesen Vorgang involviert.

Die nachträgliche Zustimmung des Gemeinderates zu dieser Eilentscheidung erfolgt einstimmig.

12. Verschiedenes

a) Das Hinweisschild für das Industriegebiet am Salzwoog wurde geliefert.

b) Die Beschilderung für die drei Nordic-Walking-Parcours ist ebenfalls eingetroffen und wurde schon zu 75 % ausgewiesen.

c) In den Ortsstraßen wurden die Haltelinien neu gezogen bzw. teilweise auch nur 

aufgefrischt.

Die Rückmeldungen der Bürger hierzu sind durchweg positiv.

d) Am 24.11.2006 erfolgt in der Teufelstischturnhalle die Auszeichnung „Unser Dorf hat Zukunft“. Hierzu sind alle Ratsmitglieder herzlich eingeladen. Die Gemeinde Hinterweidenthal hat bei diesem Wettbewerb den 2. Platz belegt.

Für die Richtigkeit der Niederschrift:

Die Vorsitzende:




Die Schriftführerin:

Barbara Schenk   




Birgit Ruck 

Ortsbürgermeisterin 



Verwaltungsfachangestellte

